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Wir verkaufen im Kundenauftrag 

Doppelhaushälfte mit Garage 
in Bad Mergentheim

Kaufpreis:  € 265.000,00 zzgl. 
3,57% Maklerprovision

Doppelhaushälfte mit Garage in Bad Mergentheim in TOP-Lage, Grundstück 325 qm,
Gebäudebaujahr 1956 - Wohnfläche ca. 145 m², Wohnbereich über 2 Etagen - 

zwei Vollgeschosse + ausgebautes Dachgeschoss, 2 Balkone, 2 Bäder, vollständig 
unterkellert mit Heizraum und Kellerräumen + Einzelgarage Fenster: überwiegend 

Kunststoff, Bodenbeläge: Teppich, PVC, Fliesen in Bad und Küche. Baujahrbedingter 
Instandhaltungsstau. Energie: B 375 kWh/m² Öl-Zentralheizung Baujahr 1989  

 das Objekt kann nach Absprache übernommen werden
Unverbindliches Angebot - bedarf der Zustimmung des Eigentümers - zwischenzeitlicher Verkauf bleibt vorbehalten.

Kreisbau Main-Tauber eG
97980 Bad Mergentheim  •  Münzgasse 9-11
Tel.: 07931/96442-0  •  Fax: 07931/96442-20 
E-Mail: info@kreisbau-mt.de  •  www.kreisbau-mt.de

2 Büroeinheiten im 1. OG des Tauber-Centrums
in Tauberbischofsheim zu vermieten:

ca. 73 qm / 570,00 € + NK + St.
ca. 130 qm / 980,00 € + NK + St.

Terminvereinbarung unter 0173 / 2 71 83 70

Lademann 1107727 2/168

BAD MERGENTHEIM (PM). Die 
Jugendtechnikschule Taubertal
(JTS) ist vom baden-württem-
bergischen Kultusministerium als 
„Außerschulisches Forschungs-
zentrum“ (AFZ) anerkannt wor-
den. 
Mit der Zusage durch Kultus-
ministerin Theresia Schopper 
werden die derzeit kostenpflich-
tigen MINT-Kurse (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft, 
Technik) um ein landkreisweites
Angebot für Schülerinnen und 
Schüler ab dem Grundschulalter 
oder für ganze Klassen ergänzt, 
die sich außerhalb des Unterrichts 
mit naturwissenschaftlichen The-
men beschäftigen wollen.
„Wir freuen uns über diese
Auszeichnung und bekommen 
dadurch noch mehr Möglichkei-
ten, um naturwissenschaftliche 
Themen für Kinder und Jugend-
liche erfahrbar und erlebbar zu 
machen“, sagt Oberbürgermeister

Udo Glatthaar. Die Jugendtech-
nikschule profiliere sich damit 
weiter als Aushängeschild der 
Bildungsregion. 
Die bereits bestehenden Koopera-
tionen der Jugendtechnikschule 
mit Schulen, der Dualen Hoch-
schule und Unternehmen sollen 
in Zukunft lehrplanorientiert
weiter ausgebaut und verstärkt
werden. Dazu gehört auch, dass 
ab dem nächsten Schuljahr Lehr-
kräfte von allgemeinbildenden 
Schulen in der JTS eingesetzt
werden, um das Angebot dort 
zu unterstützen. Hierfür stellt
das Ministerium eine Förderung 
in Form von Anrechnungsstunden
für die Beschäftigung von Lehr-
kräften zur Verfügung. 
„Mit der Auszeichnung als ‚Au-
ßerschulisches Forschungszen-
trum‘ trägt die Jugendtechnik-
schule nun ein echtes Qualitäts-
siegel!“, betont die Leiterin der 
Einrichtung, Iris Lange-Schmalz. 

Denn das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport habe strenge 
Kriterien, die es zu erfüllen gelte.
So muss in einem außerschuli-
schen Forschungszentrum die 
Förderung der naturwissen-
schaftlich-technischen Bildung 
von Schülerinnen und Schülern 
gegeben sein. Das Zentrum muss 
durch Expertinnen und Experten
begleitet werden und es braucht 
ein breites Netzwerk von Koope-
rationspartnern, die die jeweili-
ge Einrichtung unterstützen. Als
Ziele sind dabei definiert: spie-
lerische Annäherung durch Ex-
perimente, motivierende Impulse 
zum Tüfteln und Entdecken, die 
vertiefende Beschäftigung mit na-
turwissenschaftlich-technischen 
Inhalten sowie die Unterstützung 
für die spätere berufliche Orien-
tierung. Gegenwärtig ist die Ju-
gendtechnikschule Teil der Dr. 
Anna-Katharina Wittenstein-Stif-
tung der WITTENSTEIN SE und 

organisatorisch dort verankert. 
„Bei jungen Menschen das Inte-
resse an technisch-naturwissen-
schaftlichen Themen zu wecken 
und zu stärken, war und ist ein 
zentrales Anliegen und wird auch 
in Zukunft die Kernaufgabe der 
Jugendtechnikschule bleiben“,
erläutert Dr. Anna-Katharina 
Wittenstein, Vorständin der WIT-
TENSTEIN SE. Neben den Unter-
nehmen WITTENSTEIN SE und 
Würth Industrie Service sichern 
die vier Kommunen Assamstadt, 
Bad Mergentheim, Igersheim und
Weikersheim die Finanzierung
der JTS. 
Mittelfristig ist nun geplant, die 
JTS aus der Stiftung herauszu-
lösen und als eigene Institution 
zu führen, um weitere interes-
sierte Kommunen, Unternehmen
und den Landkreis Main-Tauber 
einbinden zu können. Jedes
Jahr nutzen bereits über 1.000
Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit, in einer fachlich 
hochwertig ausgestatteten und
anregenden Lernumgebung, ihr 
Interesse an MINT-Themen durch
forschend-entdeckendes Lernen 
aufzubauen und zu entwickeln. 
In Zusammenarbeit mit Partnern
aus Wirtschaft, Bildung und Kom-
munen bietet die JTS dabei bisher 
verschiedenste schülerorientierte, 
aktive Lernformen in Workshops,
Kursen und Projekten an. 
Die Jugendtechnikschule Tauber-
tal wurde 2016 gegründet. Mit der
Etablierung dieses außerschuli-
schen Lernorts wurde es möglich,
dem Wunsch nach systematischer
MINT-Bildung nachzukommen. 
Seither hat die JTS ihren Sitz 
am Hochschul-Campus im Bad 
Mergentheimer Residenzschloss 
und ist ein Ort des forschenden 
Lernens für Kinder und Jugend-
liche zwischen 5 und 19 Jahren. 

„FORSCHUNGSZENTRUM“
Jugendtechnikschule Taubertal  - Kultusministerium unterstützt MINT-Lernort

Breite Unterstützung für die Jugendtechnikschule Taubertal als „Außerschulisches Forschungszentrum“ (v.l.): Frank
Menikheim (Bürgermeister Igersheim), Joachim Döffinger (Bürgermeister Assamstadt), Martin Jauss (CEO Würth In-
dustrie Service), Dr. Anna-Katharina Wittenstein (Mitglied des Vorstands der WITTENSTEIN SE), Iris Lange-Schmalz 
(JTS-Leiterin), Ursula Mühleck (Kreis-Bildungsdezernentin), Udo Glatthaar (Oberbürgermeister Bad Mergentheim),
Marcel Stephan (Wirtschaftsförderer Bad Mergentheim), Peter Schillinger (Kanzlei BVS).  Foto:Stadt Bad Mergentheim

 MAIN-TAUBER-KREIS (PM). Seit 
1. April heißt es für Schulen,
Sportvereine und alle anderen
wieder: Ran an die Bewegung.
Die Sparkasse Tauberfranken lobt 
für die sportlichsten Leistungen
oder die einfallsreichsten Beiträge 
beim Sportabzeichen-Wettbewerb 
Preise im Gesamtwert von 15.000 
Euro aus.
Auf Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination kommt es beim 
Sportabzeichen an. Jährlich er-
muntert der Wettbewerb zu mehr 
Bewegung und Fitness.  Aber
nicht nur der sportliche Ehrgeiz
durch das Ablegen des Deutschen 
Sportabzeichens wird belohnt. Die 
Teilnehmer haben durch den bun-
desweiten Wettbewerb zusätzlich 
die Chance auf viele Einzelprei-
se im Gesamtwert von bis zu
100.000 Euro. Das Preisgeld ist
gebunden an sportbezogene Sach-
ausgaben oder Veranstaltungen in 
fünf Schwerpunkten: Sportliche
Leistung, Inklusion, Integration,
Innovation, Kooperationen und
Sonstiges.
Die Sparkasse Tauberfranken un-
terstützt die Region in doppelter
Hinsicht: finanziell und sportlich. 
„Sport ist zunächst einmal eine
tolle Sache, die sehr viel Spaß
macht. Darüber hinaus nimmt
er bekanntermaßen eine wichti-
ge gesellschaftliche Rolle ein, im
Breitensport wie im Spitzensport. 
Durch die Unterstützung der Ver-
eine vor Ort und das Engagement 

für das Deutsche Sportabzeichen 
bleibt der Sport für jeden Men-
schen zugänglich und fördert 
das regionale Gemeinwesen.“ 
sagt Peter Vogel, Vorsitzender des 
Vorstands der Sparkasse Tauber-

franken. „Die Corona-Pandemie 
stellt die Gesellschaft seit zwei 
Jahren vor Herausforderungen 
und beeinträchtigt dabei auch 
unsere Sportvereine und deren 
Mitglieder. Wir alle mussten auf 
die Gemeinschaft und die schönen 
Momente, die uns der Vereinssport 
bietet lange verzichten. Auch die 
finanziellen Auswirkungen sind 
teilweise erheblich. Daher ist der 
Sportabzeichen Wettbewerb der 
Sparkasse Tauberfranken die ide-
ale Gelegenheit um die Vereins-
kassen zu füllen“, so Landrat 
Christoph Schauder. Was müssen 

Vereine und Schulen tun, um am 
Wettbewerb teilzunehmen? 
Das Sportabzeichen ablegen, und 
das möglichst zahlreich. Denn je 
mehr Schüler beziehungsweise 
Vereinsmitglieder das Sportab-

zeichen ablegen, desto größer ist 
die Chance auf einen der Preise. 
In beiden Kategorien (Schule und 
Verein) werden die ersten zehn 
Plätze gestaffelt nach der Leis-
tung mit Preisgeldern bedacht. 
Zusätzlich werden Sonderpreise 
für besondere Engagements rund 
um das Deutsche Sportabzeichen 
vergeben. Vereine, Behörden, Un-
ternehmen oder Schulen die sich 
für das Deutsche Sportabzeichen 
engagieren, besondere Aktionen 
planen oder schon seit Jahren ak-
tiv sind, können sich für einen 
der Sonderpreise bewerben. Um 

teilzunehmen reicht es, einen 
kurzen Bewerbungstext mit Foto 
oder Video, die das besondere 
Engagement zeigen, im Wettbe-
werbsportal hochzuladen. Die 
Bewerbungen werden hierbei in 
sechs Themenschwerpunkte un-
terteilt. Aus diesen wählen die Be-
werber einen, maximal zwei, aus, 
zu dem ihr Engagement am besten 
passt. Das Publikum entscheidet 
in einem Voting auf der Plattform 
www.sportabzeichen-wettbewerb.
de über die zehn besten Bewer-
bungen. Eine Jury ermittelt alle 
weiteren Gewinner. Alle sportlich 
aktiven Schulen, Vereine, Unter-
nehmen und Institutionen sind da-
her wieder aufgerufen, das Deut-
sche Sportabzeichen abzulegen 
und sich im Wettbewerbsportal 
der Sparkassen-Finanzgruppe zu 
bewerben. 
Teilnehmen können alle Schu-
len, Vereine, Unternehmen, In-
tuitionen oder Einzelpersonen 
im Main-Tauber-Kreis sowie in 
den Gemeinden Hardheim und 
Höpfingen. 

Seit 1. April 2022 können sich 
Schulen und Vereine unter www.
sparkasse-tauberfranken.de/sport-
abzeichen  für den Wettbewerb 
anmelden und ihre Ergebnisse 
eintragen. Und damit alles mit 
rechten Dingen zugeht, werden 
die durch den Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) nochmal 
überprüft. 

VON LEICHTATHLETIK BIS SCHWIMMEN
Sparkassen Sportabzeichen Wettbewerb startet in die neue Saison

Der Landrat des Main-Tauber-Kreises, Christoph Schauder (links) gab ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden des Vorstands der Sparkasse Tauberfran-
ken, Peter Vogel den Startschuss zum diesjährigen Sportabzeichen-Wettbe-
werb, der sich an Schulen, Vereine und ehrenamtliche Institutionen richtet. 

Foto:Sparkasse Tauberfranken

BAD MERGENTHEIM (PM). Mit 13
bei der Stadtverwaltung abgege-
benen Bewerbungen kann die
Jugendgemeinderatswahl in Bad 
Mergentheim am Mittwoch, 11.
Mai, in jedem Fall stattfinden.

Am 28. März, ist die verlängerte
Frist für Kandidaturen abgelaufen.
Mindestens zehn Kandidatinnen
und Kandidaten müssen es sein,
das schreiben die städtischen
Richtlinien vor. Die Zahl von 13
Bewerbungen bedeutet somit, dass 
die Wahl auf jeden Fall stattfinden 
kann.
Die Suche nach Bewerbern 
sei wegen der Pandemie-Lage 
schwieriger gewesen, da keine
Informationsveranstaltungen 
zum Thema Jugendgemeinde-

ratswahl stattfinden konnten.
Die Stadtverwaltung hatte des-
halb alle 14- bis 18-Jährigen direkt 
angeschrieben und ihnen einen 
Flyer zum „JGR“, seiner Arbeit,
den Gestaltungsmöglichkeiten
und Themen geschickt. Zudem 
waren viele derzeit amtierende
Mitglieder des Gremiums in den
Schulen unterwegs, um fürs Mit-
machen zu werben. Am Montag,
11. April, wird nun der Wahlaus-
schuss zusammen kommen und 
die eingegangen Bewerbungen 
prüfen. Das Gremium lässt dann
die Kandidaten formal zu und die 
Stadt stellt sie anschließend vor. 
Dafür bereiten die Jugendlichen
Steckbriefe vor, die später auf der 
städtischen Internetseite angese-
hen werden können.

13 KANDIDATUREN
Jugendgemeinderatswahl findet statt

Quelle: Blick Lokal 09.04.2022


